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<5alomonifches
3n einem fchroei3er Kanton bepeht ein

©efehparagraph, roonach es einem fremden
Staate nicht erlaubt iR, Grundeigentum 3U

erroerben.
Kun befchlofj eine fremde Klacht, in der

Kefiden3" diefes Kantons ein ßaus für
ihr Konfulat an3ukaufen. Sie 3uftändigen
Kantonalbehörden roaren roegen des

ermähnten ©efebparagraphen in grofjer
Serlegenheit, denn fle rechneten es als eine

grofje Ghre an, dafj eine fremde Klacht
einen Seil ihres Kantons befihen follte.
Kuch könnte ein folches Konfulatgebäude
eoentuell als Kfgl dienen man hann ja
nie roiffen und es iR nicht immer möglich,

bei Seiten über die ©ren3e 3U kommen.
Gndlich kam einem der Kegierungs-

Sahibs der rettende ©edanke:
Kleine ßerren!" brüllte er, die klafjl-

fche Stellung des grofjen Kapoleons auf
der Rade de Cherbourg einnehmend, ein
©efehparagraph iR nicht nur ein Segriff,

fondern ein äujjerR dehnbarer Segriff
roer hat diefen Paragraphen gemacht?
2Sir! 2Ser kann alfo diefen Paragraphen
roieder abfehaffen? 2Sir! Sollen unfere
Kindeskinder uns fpäter denSorrourf machen
können, dafj roir je einen ©efebparagraphen
hatten, der einer fremden und befreundeten
©rofjmacht ungelegen roar (Surufe: Kein,
niemals!) 3<h beantrage deshalb, dafj § 7

unferer Serfaffung, eine SeRimmung, die fo
roie fo oeraltet ift, aufgehoben und fomit
für null und nichtig erklärt roird."

Sefchlufj: Paragraph 7 der Serfaffung
roird aufgehoben

*
Kehnlich entfehied in einer delikaten

öamilienangelegenheit ßerr Seligheimer.
Gr hatte die ©attin mit feinem SrokuriRen
in hgperintimem tête-à-tête auf dem Sopha
überrafcht und klagte fein Ceid feinem alten
Sreunde SolRerleben.

2Bas foll ich tun? Ses laff ich mer
net gefallen Kache!" 3ifchte er, Kache
mujj fein!"

Gaff" der fcheide," fagte SolRerleben.
2Bo denkRe hin?" fchrie Seligheimer.

mei Sraa is e gute Klutte fu meine Kinder

und dann die KoRe!"
2Sirf dein SrokuriR 'raus!" meinte

SolRerleben.
Su Kllmächtiger! mein SrokuriR! Gr

iR die Seele oom ©efchäft Sleite müjjt'
ich mache ohne ihn und überdies roeifj er
mer 3' oiel."

Ginige Sage fpäter treffen fich die 3toei
Sreunde roieder.

Ka, Seligheimer, roas haRe gemacht
in der Kngelegenheit?"

©emacht? geh hab' der doch gefacht.
des laff' ich mer net gefalle Kache mufj
fein "

3a ja, alfo roas haRe getan?"
Ser Sopha hab' ich oerkaaft!"

erroiderte freudeRrahlend der beleidigte ©atte.
3ack ficmlln

OII«>liO

Kus dem GrnR des Gebens folgert fich
der Spafj des Sodes. ßobaprcibaum

1 HotelLS Tbeater s Konzerte Cafés
ZÜRICH
Stetdttlieater

Samstag und Sonntag geschlossen.

Samstag, abends 8 Uhr: Zum L Mal: Der Schrittmacher" von
R. Overweg und 0. Ritschi. Sonntag, abends 8 Uhr: Was ihr

wollt", Lustspiel von W. Shakespeare.

Täglich abends 73/4 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Ein Herbstmanöver"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags und abends 73/4 Uhr

Restaurant Walhalla" I
b.d.ZollbrückeSihlquai Nr. 9

Anerkannt billigstes Frühstucks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

1794 DES. iFigi.

R
estmirnnt zum Za'hrlnseiz^^l

ff. Hiirlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Dornröschen's Zauber - Schloss*4

im Neuenburgerhof"
SchoffelgasselO, Zürich 1

Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! s
Frau Sophie Kgll 1842

?????????<

Café-Restaurant Mülilegtisse"
Ecke Zähringerplatz ZURICH 1 Ecke Mühiegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
"^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

XXX3OOO0CXE»

Stadtbekannt

fei
Relier
||üct\e
I lRennwea

J Istrehlf

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

| Vegetarisches Restaurant! \
Ztiyich Siblstnsse 26128, rls-à-rls SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit, 1MS Inh.: A. HILTL

?????????»»?^????^???????????????????^

Der Sprung ins Wasser
Schwank von Paul Altheer

Redakteur des Nebelspalter"

Sonntag den 26. Mal 1918

im Pfauentheater - Zürich

®ie treffe fchreibt:
4. »eite 3«r*er Seitim« (27. mai, 9lbenbölari).

@ë berrfdjte bom Slnfang Bis @nbe ein frifdjeS
!£embo auf ber 93ührte, baë baê gange leiäjte
©efdjeben auf feine luftigen glügel nabm unb
»um ©rfolg führte, ©ie (bie ©djaufbieler) forg=
ten alle an ihrem Sßlafee bafür, bafj baê Se=

benbige unb buntere in biefem ©ebtoanf 3U

boller SBirîfamfeit gebieb.
5. 8ürid>er *of* (28. SKai). $aur SCUbeet aeigt

fid) bei feinem erften ©bmng inë tücfifdje, tbea=
tralifdje Sabrroaffer alë ein recht orbentlidjer
©cfiroimmer. ®ie giguren finb unb baê
fdjeint mir baê hefte, am ©djroanfe su fein
alle frifd) unb inbibibuell gefehen, fie haben in
ber Sat ßbarafter", fie geben fid) böllig na*
türlid) unb bleiben ficher in ibrer £»aut.

6. aürdjer motten 3eitutt« (28. äßai). ©er
©brung inê SBaf fer" etrrrieë fiel) für ben Stüter
alë ein ©lûcfêfbtung bom ©rftlingëlanb in
bie Deffentlicöfeit.

7. münarnex 3eitu*fl (27. Mai). SSie unê auê
3ürtct) gebrabtet roirb, hatte ber breiaftige
©e&loanf 2)et ©brung inê SBaifer/' bon $aul
atltbeer, bem ©ebriftleitet beê Sürdjer SBitj»
blattes 9lebelfbalter", bei bet llrauffüt)rung
am $fauentbeater banf bem treffud&eren S5ia=

log unb roir tungêbollen ©aenen ftarfen Sad)*
erfolg.

Saiomonisàs
In einem schweizer Ronton bestekt ein

Gesetzparagrapb. wonach es einem fremden
Staate nicht erlaubt ist. Grundeigentum zu
erwerben.

Run beschloß eine sremde Rlacht. in der

..Residenz" dieses Rantons ein Kaus sür

ikr Ronsuiat anzukaufen. Die zuständigen
Rantonaidebörden waren wegen des er-
wäknten Gesehporagrapben in großer Ber-
iegenkeit. denn sie rechneten es ais eine

große Ekre an. doß eine fremde Macht
einen Teil ikres Rantons besitzen sollte.

Ruch könnte ein soiches Ronsuiatgebäude
eventuell als Asyl dienen man kann ja
nie wissen und es ist nicht immer möglich,

bei Leiten über die Grenze zu kommen.

Endlich kam einem der Regierungs-
Sabibs der rettende Gedanke:

Meine Herren!" brüllte er, die klassische

Stellung des großen Napoleons aus

der I?.acle cle Lberbourx einnekmend, ein
Gesetzparagropk ist nicht nur ein Begriff.

sondern ein äußerst deknbarer Begriff
wer bat diesen Paragrapben gemacht?
Wirl Wer kann also diesen Paragrapben
wieder abschaffen? Wirl Sollen unsere

Rindsskinder uns später denBorwurs machen
können, daß wir js einen Gesetzparagropken
katten. der einer fremden und befreundeten
Großmacht ungelegen war? (Iuruse: Rein.
niemals!) Ich beantrage desbalb. daß H 7

unserer Bersassung. eine Bestimmung, die so

wie so veraltet ist. ausgeboben und somit

sür null und nichtig erklärt wird. "

Beschluß: Paragrapb 7 der Bersassung
wird ausgekoben

Rebniich entschied in einer delikaten

Samiiienangeiegenkeit kZerr Seiigkeimer.
Er katte die Gattin mit seinem Prokuristen
in kgperintimem tête-à-tête aus dem Sopka
überrascht und kiagte sein Leid seinem aiten
Sreunde Poisterieden.

..Was so» ich tun? Des iass' ich mer
net gesaiien Rachel" zischte er. Rache
muß sein!"

..Lass' der scheide." sagte Polsterleben.

..Wo denkste kin?" schrie Seiigkeimer.
mei Srao is e gute Rîutte su meine Rinder

und donn die Roste!"
Wirs dein Prokurist raus!" meinte

Polsterleben.
Du Allmächtiger? mein Prokurist! Er

ist die Seele vom Geschäft Pleite müßt'
ich mache okne ikn und überdies weiß er
mer z viel."

Einige Tags später treffen sich die zwei
Sreunde wieder.

No. Seiigbeimer. was baste gemacht
in der Angeiegenbeit?"

Gemacht? Ich bob' der doch gesacht.
des iass' ich mer net gefalle Rache muß
sein "

Ia ja. also was baste getan?"
Der Sopba bab' ich oerkaaft!"

erwiderte sreudestrabiend der beleidigte Gotte.

Aus dem Ernst des Lebens folgert sich

der Spaß des Todes. »»izans-wa-m

ss

LsMstas unà LonutsZ Msoklosssn.

Ls-illsàs, s.bsnàs 8 llkr: Xum 1. àl: v«r Svkrittmaekv»" vou
k. Ovsrvves uuà O. kitsc-KI. LonntsZ, s-bsnàs 8 llkr: >V»s ikr

^votlt", Lustspiel vou V. Lkàkssvears.

?Zsliok àdsnàs 72/4 Ubr:

Ks.tîîiM 8t°îli.s'KiZt'8gt'8 Mim 0Mà-i:N8.mdl8
ein «ervsimsnövvr"

Lonnts^s 2v?si VorstolluuLSu, Nîtvkmitts«s uuà s.bsnàs 7^/4 llkr

b.ci.^oilbrüoksSiklqusl kir. S
^nsi-ksnnt bilügstss ?rü>ist»c:ks-I^sstsursnt
Sps.isiitât: i_sbsrknöcls! unci Lcnübüngs

179« -t-Z.

e.tl>milt ZW iiliii'lWi'^î':Z5û^
tt. «iinlîknannbîoi», ko» unit rlunkoi, nvoll« «sino,

tSglir-I, auîos nliitag- unll »donrlv»»»n. -----

k28 empkiebit sicti 1887 L^l<l. 8LNNt2lvl5l<

..vl>M..cIieii'. .Mer -Wo«"
im l»susnburgsrriot"
Sokottsigssssio, ^üric-kl

Me !eken5wiirllizkelt MIM! A

cllke-wtMlml ..Nlllileglllle"
Is resle Veine, Zuten !v;->st, kk. UetliderA-Lier 1877

-------- tNsii»«» V«i>oin»Ir»IlsI
"^ttöklicn empkienlt sicn k>su ««o. Saumaiinînei'.^

i-îsstsursnt

leui-icintlngo
Osr bskannts l-cii klug

xxxxzaoexxl-is

Ztaàtdàmî

Nüche

^ T8tretilcf

Amen
jllblzrikljkn

s?Uti.Ii)

^ngsristimsr Zps^isr-
gsng sus dsr Sisdt.
Quts, rssts Wsins,
prims tVIost (sigsns
rvsllsrsi). t.ö>vsnbisr!

klötl. smpkisklt siob

August t^rsy.

^teii^/c/lì Sâàîks SS/SS, 7/5 -6 -k/r L/:àà/

/sck-' 7aFes?ee/. i,z» /n/i..' /t. ////.^

1.8s 8psllU ÍN8 Vg88Ks
8oliwgn>< von l^sul /»tiissr

fisclsktour ciss blsbslspsltsr"

8onnt»g lien 26. «si 1918

im pfauentiioster - lürioti

Die Presse schreibt:
4. Reue Zürcher Sàng (27. Mai. Abendblatt).

Es herrschte vom Anfang bis Ende ein frisches
Tempo auf der Bühne, das das ganze leichte
Geschehen auf seine luftigen Flüael nahm und
MM Erfolg führte. Sie (die Schauspieler) sorgten

alle an ihrem Platze dafür, daß das
Lebendige und Muntere in diesem Schwank zu
voller Wirksamkeit gedieh.

5. Auricher Poft (28. Mai). Paul Altheer zeigt
sich bei seinem ersten Sprung ins tückische,
theatralische Fahrwasser als ein recht ordentlicher
Schwimmer. Die Figuren sind und das
scheint mir das beste am Schwanke zu sein
alle frisch und individuell gesehen, sie haben in
der Tat Charakter", sie aeben sich völlig
natürlich und bleiben sicher in ihrer Haut.

6. Zürcher Morgen - Zeitung (28. Mai). Der
Sprung ins Wasser" erwies sich für den Autor
als ein Glückssprung vom Erstlingsland in
die Oeffentlichkeit.

7. Münchner Zeitung (27. Mai). Wie uns aus
Zürich gedrahtet wird, hatte der dreiaktige
Schwank Der Sprung ins Wasser" von Paul
Altheer, dem Schriftleiter des Zürcher
Witzblattes Nebelspalter", bei der Uraufführung
am Pfauentheater dank dem treffsicheren Dialog

und wirkungsvollen Szenen starken
Lacherfolg.
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